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	Mit dem Huffman-Algorithmus kann man zeichenweise verlustfrei komprimieren. Jedem Zeichen wird ein eigenes Codewort zugewiesen. Es handelt sich dabei um einen statischen Code (Nachricht muss vorab gelesen werden, um die Häufigkeiten der einzelnen Zeichen zu bestimmen und ihnen feste Codewörter zuzuordnen). Die Huffman-Datenkompression arbeitet verlustfrei, nach dem Decodieren erhält man den Ausgangstext zurück. 

Für die Ermittlung des Codes mittels Code-Baum wird die bottom-up-Methode verwendet:

1. Ordnen aller Zeichen nach ihren Auftrittswahrscheinlichkeiten 
2. Eintragen der Zeichen und ihrer Auftrittswahrscheinlichkeiten in die Blätter 
2. Zusammenfassung der beiden vaterlosen Zeichen mit den geringsten Wahrscheinlichkeiten 
    (Häufigkeiten) in einem Vater-Knoten, in dem die Wahrscheinlichkeiten der Söhne addiert werden 
3. Fortführung des Verfahrens, stets die beiden Zeichen mit den geringsten 
    Wahrscheinlichkeiten zu einem weiteren Knoten zusammenführend, 
    bis es keinen vaterlosen Knoten mehr gibt 
4. Den linken Kanten wird je eine 0, den rechten je eine 1 zugewiesen. 

Vereinfachte Darstellung des Beispiels abrakadabra 

Angewendet wird die Huffman-Codierung zum Beispiel beim FAX, bei MPEG, JPEG

Nachteile:
- Je größer das Alphabet ist, umso größer wird die Code-Tabelle.
- ungleichmäßige Bitrate und Decodierverzögerung wegen der unterschiedlichen Codewortlängen 
- Wird ein Bit falsch erkannt, hat dies auch Auswirkungen auf die Bestimmung 
   der nachfolgenden Zeichen.
- Wahrscheinlichkeiten der Zeichen müssen bekannt sein oder sie müssen (aufwendig) abgeschätzt werden.

	
Achtung! Der Code muss eindeutig decodiert werden können. Fano-Bedingung: 
-> Kein Code-Wort darf Anfangswort eines anderen Codewortes sein. Es ist also klar, wann ein Codewort zu Ende ist. 
Anders gesagt: Es dürfen im Codebaum nur die Blätter, die Endknoten besetzt werden. 
Solche Codes werden auch Präfixcodes genannt, und zwar in der Bedeutung, dass sie präfixfrei sind. 
(Bei Block-Codes - Codes mit konstanter Wortlänge - wird das Ende eines Code-Wortes durch Abzählen festgestellt.)  

Adaptiver Huffman-Code
Hier wird ein dynamischer Code erstellt. 
Im Laufe des Lesens werden die wahrscheinlichen Häufigkeiten abgeschätzt und damit stets neue Codewörter erstellt.
Beim Decodieren wird der Code-Baum ständig aktualisiert. 

Vorteil des adapt. Codes: Zeichensatz muss nur einmal gelesen werden
Anwendung: in zip, gzip 


 

a 0             (a kommt am häufigsten vor, erhält      �r 10             deshalb den kürzesten Code) �b 110�k 1110 �d 11110 ��Bitfolge für abrakadabra: 011010011100111100110100 �Das sind 24 Bit (anstatt 88 Bit wegen 11 Bytes bei ASCII-Verschlüsselung, 1 Byte = 8 Bit).�Die Zeichenfolge wurde um ca. 72,7 % komprimiert.�An den zu übertragenden Code ist noch die Information, wie die einzelnen Zeichen codiert sind, anzuhängen. Deshalb wird die Zahl der Bits wieder etwas steigen.








